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i . Abfchnitt .

VolksfchulMufer in Schweden .

I . Kapitel .

Allgemeines .

Die Volksfchule ift in Schweden , fo wie in Deutfchland eine eigentliche
Schöpfung der Reformation , obwohl bereits vor diefer Zeit Klofterfchulen
behänden . Während des XVI . Jahrhundertes muffte der Katholicismus weichen und
dem Protefhantismus Platz machen , der nunmehr die herrfchende Religion des
Staates wurde.

Die Könige Guflav Wafa , Carl IX . und Guflav Adolph tiberboten einander in dem Streben , das
Volk zu erziehen , und es ift nachgewiefen worden , dafs im Jahre 1637 wenige Kinder der Landbevölke¬
rung des Lefens und Schreibens unkundig waren . Die Königin Chrißine errichtete 1640 in jeder fchwedi -
fchen Stadt eine Schule . Durch ein Gefetz vom Jahre 1686 beftimmte Carl XI . , dafs Niemand heirathen
dürfe , der nicht Luther 's Katechismus lefen könne und das Abendmahl genommen habe . Diefes Gefetz
hatte zur Folge , dafs die Landbevölkerung Schulen errichten wollte und hierzu Staatshilfe fuchte .

Da jedoch der Staat die verfügbaren Mittel nicht hatte und die Landbevölkerung zu arm war ,
aus eigenen Mitteln Schulen zu erbauen , wurden die ambulanten oder Wanderfchulen gefchaffen,
welche abwechfelnd in verfchiedenen Bauerngehöften abgehalten wurden . Im Jahre 1786 wurden bereits
Anftrengungen gemacht , das Schulfyftem zu verbeffern und die ambulanten Schulen durch ftationäre zu
erfetzen ; doch beftanden zu Ende des XVIII . Jahrhundertes erft 165 ftationäre Schulen .

Es wurde zu Anfang diefes Jahrhundertes der Ausbildung der Lehrer befondere Aufmerkfamkeit
gefchenkt , und durch ein Gefetz vom 18 . Juni 1842 . wurde das Schulfyftem reorganifirt . In diefem Jahre
beftanden bereits 786 ftationäre Schulen .

Im Jahre 1858 wurde die Volksfchule in die Kleinfchule (fmäfkola ) mit gekürztem Lehrplan
und die eigentliche Volksfchule (folkfkola ) getheilt .

Im Jahre 1871 beftanden bereits , ausfchl . Stockholm , 6108 Volksfchulen , und zwar 2268 ftatio¬
näre und 1164 ambulante Volksfchulen , fo wie 2676 Kleinfchulen .

Das neue Schulgefetz rührt vom 20 . Januar 1882 her und enthält u . A.
folgende Beftimmungen:

Kap . I . Schulen für den Volksunterricht .

§ 1 . 1) In jedem Kirchfpiel ( kyrkoforfamling ) , fowohl in Städten , als auch auf dem Lande , mufs
mindeftens eine Volksfchule beftehen . Ausnahmsweife kann für mehrere Gemeinden eine einzige Schule

genügen , wo eine geringere Bevölkerungszahl oder fonftige Verhältniffe diefe Vereinigung zulaffen.

1) Theilweife nach : Schmid , K . A . Encyclopädie des gelammten Erziehungs - und Unterrichtswefens . Band 8 .
Leipzig 1884 — und nach dem Bericht des Btireau of edticaiion . Wafhington 1888 —89 . #

2) Nach : Schulzenheim . Författningar rörande folkfkolor m . m .
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2) Die Volksfchule foll wo möglich flationär ( faß ) fein ; wo aber Mittellofigkeit oder Örtliche Ver -
hältniffe der Errichtung einer folchen entgegenftehen , kann bis auf Weiteres die Unterweifung der Kinder
in einer ambulanten (JLyttande ) Volksfchule Aattfinden .

§ 3 . Wo die Ortfchaften , Gehöfte oder Anfiedelungen fo abgelegen find , dafs die dahin gehörigen
Kinder die Volksfchule nicht ohne Schwierigkeiten befuchen können , wird für diefe Kinder ein niederer

(mindre ) Volksfchulunterricht eingerichtet .

Kap . VIII . Lehrzimmer , Schulmaterial und Schulgarten .

§ 52 . Jeder Schulbezirk hat paffende Räume für die Schule herzuftellen und zu unterhalten und
diefelben mit zweckmäfsigen Schulmöbeln und den erforderlichen Unterrichtsmitteln auszuflatten .

§ 53 . Da das Schulhaus vom Schulbezirk aufzuführen ift , hat der Kirchenrath über feine Lage
zu beftimmen und darauf zu achten , dafs das Gebäude frei , gefund und möglichfl in der Mitte des
betreffenden Schulbezirkes gelegen fei .

§ 54 . Nach der Aufführung des Schulhaufes hat der zuftändige Volksfchulinfpector feine Aeufse -

rung über die Zuläffigkeit der Räume abzugeben .

§ 56 . Bei jeder Volksfchule foll ein zur Anlage eines Schulgartens geeignetes Grundftiick vor¬
handen fein , und der Schulrath hat darauf zu fehen , dafs derfelbe in einer für den Unterricht der Kinder

richtigen Pflege gehalten werde .

Bezüglich der Lehrer Wohnungen beftimmt daffelbe Gefetz :
A , § 1 , Punkt 2 . Lehrer und Lehrerinnen find vom Schulbezirk mit paffenden Wohnungen und

dem nöthigen Brennftoff zu verfehen ; eben fo foll Weide und Futter für eine Kuh vorhanden fein oder ,
wenn Hinderniffe oder Schwierigkeiten örtlicher oder anderer Art dem entgegenflehen , foll der Werth

von 8 hl 251 Getreide , die Hälfte Roggen , die andere Hälfte in einer anderen Getreideart , entfchädigt
werden .

Die Oberauf ficht über das gefammte Schulwefen hat das Minifterium für
Cultus und Unterricht , welches alle Schulangelegenheiten zur endgiltigen Entfcheidung
dem König vorzulegen hat . Das Land ift in 24 Regierungsbezirke (Jäns) getheilt.
Jeder Schulbezirk unterfteht einer localen Schulbehörde . Der Schulbezirk
kann eine oder mehrere Gemeinden umfaßen. Der Bifchof und das Confiftorium
jeder Diöcefe überwachen alle Schulen und erftatten alle 3 Jahre einen Bericht an den
König . Jede Diöcefe hat aufser der Schulbehörde einen oder mehrere Infpectoren.

In den Städten Stockholm, Göteborg, Malmö , Jönköping und Norrköping be-
ftehen eigene Schulgefetze und befondere Schulbehörden.

Jede Stadt oder jeder Ort , der mindeftens 60 Schulkinder hat , mufs eine höhere
Volksfchule errichten ihögra folkfkold) . Jede Hauptftadt einer Diöcefe hat ein
Lehrer -Seminar (normalfkola) zu erhalten.

Die Schulpflicht beginnt mit dem erreichten 7 . Jahre und währt bis zum
vollendeten 14 . Jahre ; der Schulzwang beginnt mit dem 9 . Lebensjahr . Die jähr¬
liche Schulzeit beträgt 36 Wochen , die auf zwei Semefter vertheilt werden , und
zwar das Herbftfemefter mit 16 Wochen von Ende Auguft bis Mitte December und
das Frühjahrsfemefter mit 20 Wochen von Mitte Januar bis Mitte Juni .

Die Volksfchulen werden von den Bezirken unter Staatshilfe erhalten . Der
Staat zahlt ^2 bis 1/s der Lehrergehalte und beftreitet die Koften für die Lehrer-
Seminare und Schulinfpectoren. In armen Bezirken erfolgen auch Staatszufchüffe
für die Lehrmittel .

Die Gefammtbevölkerung Schwedens betrug am 31 . December 1888
4748257 Seelen , wobei die Zahl der Elementarfchüler 707959 betrug , d . i .
ca . 15 Procent der •' Bevölkerung. Es beftanden im Jahre 1888 : 10143 Volks¬
fchulen , wovon 6940 fefte und 3203 Wanderfchulen waren mit 11852 Lehrkräften,
nämlich 6422 weiblichen und 4930 männlichen, aufserdem 23 höhere Volksfchulen

3) Nach : Matrat . Rapport für les ecoles Scandinaves .
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mit 870 Schülern. Im Durchfchnitt entfallen auf einen Lehrer 60 Schul¬
kinder .

Die Gefammtausgaben für das Volksfchulwefen betrugen im Jahre 1888 rund
12000000 Mark , fomit für jeden Schüler ca . 17 Mark und für jeden Einwohner
2,50 Mark . Im Jahre 1888 betrug der Staatsbeitrag für das Volksfchulwefen

3 1/ä Millionen Mark und im Jahre 1892 bereits 5 ^2 Millionen Mark .
Stockholm 4) hatte 1893 252937 Einwohner und 20417 fchulpflichtige Kinder , welche lieh auf

574 Abtheilungen vertheilten , fo dafs im Mittel 36 Kinder auf 1 Claffe entfielen . Es beflanden im Jahre
1893 3° Volksfchulhäufer mit zufammen 450 Lehrzimmern .

Die Ausgaben für das Volksfchulwefen Stockholms betrugen in demfelben Jahre 1 210000 Mark .

Fig . 1 .
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Lageplan der Kleinfchulen zu Gefle 5) .

Das Mindeftgehalt eines Volksfchullehrers beträgt 575 Mark. Nach 5 Dienft-
jahren beträgt das Gehalt wenigftens 650 Mark , wobei noch Wohnung und Brennftoff
beigeftellt werden. In den Städten find die Gehalte entfprechend höher ( 1600 Mark
und mehr) , wobei jedoch die Wohnung feiten beigeftellt wird . Die volle Penfion
beträgt 75 Procent des Gehaltes und tritt nach erreichtem 30 . Dienftjahr und
60 . Lebensjahr ein .

4) Nach : Stockholms Stads folk/kolor . Ber '
ättelfe f

'ör ar 18 Q3 .
5) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn E . A . Hedin , Stadtarchitekten in Gefle .
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Man unterfcheidet je nach dem Lehrplan und der Schulhaltung Volksfchulen
mit dem normalen Lehrplan (_folkfkolor) zur Unterweifung der Schulkinder von
7 bis 14 Jahren und vorbereitende Volksfchulen (_fmafkolor ) für Kinder von 7 bis
9 Jahren.

Beide Arten können entweder ftationär (faft ) oder ambulant (_flyttande) ein¬
gerichtet werden. Die Befchaffenheit des Landes macht die Einrichtung der ambu¬
lanten oder Wanderfchulen nöthig ; doch werden derartige Schulen nur im Falle
dringender Nothwendigkeit an Stelle der ftationären errichtet.

Aufserdem beftehen Fortbildungsfchulen (_fortfättningsfkolm') für folche , welche

Fig . 2 .
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Lageplan der Doppelvolksfchule zu Gefle 5) .

dem fchulpflichtigen Alter entwachfen find , und Kleinkinderfchulen für Kinder von
4 bis 7 Jahren.

In der Regel werden Mädchen und Knaben gemeinfam unterrichtet ; befonders
in den letzten Jahren macht fich eine Strömung geltend , die den Unterricht in
Gemifchtclaffen als zweckmäfsig bezeichnet . Nur in grofsen ftädtifchen Volks¬
fchulen werden die Gefchlechter getrennt unterrichtet ; zu diefem Zwecke werden
entweder befondere Knaben- und Mädchenfchulen erbaut , oder es wird in dem
gemeinfamen Schulhaufe eine Trennung in lothrechtem Sinne durchgeführt , wobei
jede Abtheilung befondere Eingänge und Treppen erhält.

In Fig . I ift der Lageplan einer Schulanlage in Gefle 5) dargeftellt , wobei zwei getrennte Gebäude
für die Knaben - und Mädchen -Volksfchule dienen . Der regelmäfsige rechteckige Bauplatz von 51 m Breite
und 61 m Länge , der an drei Seiten von Strafsen begrenzt wird , ift in zwei gleiche Hälften getheilt .
An den beiden Strafsenecken ftehen die Schulhäufer , zwifchen welchen ein 17 m breiter Luftraum ver -



11

bleibt . Am freien Ende der Spielplätze befinden fich die Bedürfnifsanftalten in einer Entfernung von

ungefähr 20 m von den Hauptgebäuden .

Fig . 2 zeigt ebenfalls den Lageplan eines Volksfchulhaufes in Gefle 5) , wobei das Gebäude auf dem

95 m breiten und 100 m tiefen Banplatze derart errichtet wurde , dafs ein 25 m tiefer Vorgarten verblieb
und die getrennten Eingänge zu den beiden Stirnfeiten des Gebäudes von verfchiedenen Strafsen aus zu¬

gänglich find . Im Hintergründe der Spielplätze fleht die Bedürfnifsanflalt in einer Entfernung von

ca . 45 m vom Hauptgebäude .

Andere als Schulzwecken dienende Räumlichkeiten werden in den Schulhäufern
nicht untergebracht .

In richtiger Erkenntnifs der grofsen Wichtigkeit der Volksfchule und in Anbe¬
tracht des Umftandes , dafs befonders kleinere Gemeinden nicht in der Lage find ,
fich zweckentfprechende Pläne zu Schulhäufern zu befchaffen , hat die fchwedifche
Regierung bereits im Jahre 1865 Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer
fammt Befchreibung derfelben herausgegeben . Nachdem eine neue Auflage
diefer Normalzeichnungen im Jahre 1878 nöthig wurde , find auf Grund der Erfah¬
rungen , welche feit der Herausgabe der 1 . Auflage gewonnen wurden, in folgenden
Punkten Veränderungen vorgenommen worden :

1) In der älteren Auflage kamen blofs Zeichnungen von Schulhäufern mit I Lehrzimmer fammt

Lehrerwohnung vor , während in der neuen Auflage überdies Vorfchläge für Schulhäufer enthalten find ,
die neben der Lehrerwohnung ein oder mehrere Schulzimmer fammt Slöjdfaal befitzen .

Dazu kommen noch Zeichnungen für Kleinfchulen und Planfkizzen für Schulhäufer in Städten .

2) Die meiften Zeichnungen in der älteren Auflage zeigten Gebäude in Winkelform mit Schul¬

zimmer und Lehrerwohnung unter verfchiedenem Dach , wogegen diefe Anordnung in der neuen Auflage

nur bei wenigen Fällen von mehrclaffigen Gebäuden vorgefchlagen wurde .

3 ) Da die längliche Rechteckform der Schulzimmer , welche die ältere Auflage als zweclcmäfsig

empfohlen hat , fich in Bezug auf Unterricht und Disciplin als weniger zweckmäfsig erwiefen hat , wurde

in der neuen Auflage die quadratifche oder jene Form gewählt , welche fich der quadratifchen nähert ,
weil diefelbe eine beffere Vertheilung der Kinder ermöglicht .

4 ) In den alten Normalzeichnungen waren Schulzimmer aufgenommen , die für 80 bis ioo , ja manche

fogar bis 150 Kinder dienen füllten . In den neuen Zeichnungen find die gröfsten Schulzimmer blofs für

etwa 60 Kinder beftimmt , die höchfte Zahl , von der man annehmen kann , dafs fie durch einen Lehrer

oder eine Lehrerin noch mit Erfolg unterrichtet "werden kann .

5 ) Sämmtliche Schulzimmer in den älteren Normalzeichnungen waren für einfitziges Geftühl berechnet ,

während in den neuen im Allgemeinen für zweifitzige Schulbänke vorgeforgt wurde , da diefe An¬

ordnung billiger ift , weniger Raum bedarf , eine für den Unterricht günlligere Form des Schulzimmers

ergiebt und den Vortheil mit fich bringt , dafs 2 Kinder , welche neben einander fitzen , zeitweife diefelben

Lehrmittel benutzen können .
6) In der neuen Auflage wurde von der Anordnung der alten Langbänke vollkommen abgesehen ;

es werden im Gegentheile zweckmäfsig bemeffene Schulbänke nach den neuelten Modellen vorgefchlagen .

7 ) Die Höhe der Schulzimmer , welche in den alten Normalzeichnungen in einigen Fällen fogar

bis 4,75 m ( = 16 Fufs ) vorgefchlagen wurde , beträgt in den neuen Bellimmungen höchftens 4,16 m

( = 14 Fufs ) .
8) Die Fenfter der Schulzimmer wurden bei der älteren Auflage an zwei Seiten empfohlen ; es

kamen auch auf einigen Zeichnungen Fenller an einander gegenüber liegenden Seiten vor .

Wo in den neuen Normalien Fenfter an zwei Seiten vorgefchlagen wurden , find diefelben derart

angebracht , dafs die auf ihren Plätzen fitzenden Kinder das Licht von links und von rückwärts erhalten .

Als zweckmäfsiglte Anordnung wird aber die Anlage der Fenfter nur an einer Seite vorgefchlagen ,

in fo weit als dadurch eine ausreichende Beleuchtung erzielt werden kann .

9) Während die ältere Auflage für die Lehrzimmerwände Kalkanftrich empfiehlt , wird in der neuen

Auflage das Anbringen von Holztäfelungen als zweckmäfsiger
* und dauerhafter empfohlen .

11 .
Normal¬

zeichnungen
zu Volksfchul -

gebäuden c) .

C) Nach : Normalritningar tili folkfkoiebyggnader jemte be/krifning . Stockholm 1878 .
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